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BLICK UBER

DIE GRENZE

Fon der Gese/Lc/za/Z Sc/zvraz—Drae/ er/zze/-

Zen wz> fee/Z/egenr/en £aLZa.57var/zkeZ aas Te/
Hvz'y. Der Grazzügez/azz/ce LZ /zoc/zak/ae/Z:
Da e.y m diesem /zzzzgezz Land kez'zze Pro 5e-
zzecZzzZe gzfeZ, ZzaZ ezn Pn'vaZzzzazzzz ez'ne Orga-
zz/saZ/ozz azz/gezogezz, dze ganz azz/ der /rez-
wz'/Zzgen Se/fesZ/izZ/e nnZer den »Senz'oren fee-

rn/zZ. Mz'r sc/ze/zzZ, dass ans dem Pez'Zrag ezn

gesunder Pzozzzez-gmZ vve/zZ. Dz'e 5e/fesZ/zz7/e

und Sb/zT/az-zZäZ nnZer He/Zerezz wz'rd anc/z z'n

unserem Land — aus mensc/z/z'c/zen und
w/rZsc/za/Z/zc/zen Gründen — z'mmer aPzueZ-

/er. Rk.

Aeltere Leute beraten
ältere Leute in Israel
Die alte Dame mit dem gelben Schal und
den schwarzen Stiefeln schaut ihr Gegen-
über erwartungsvoll an. Sie will wissen, ob
sie ihre Altersrente erhalten wird, obwohl
ihr Mann sie verlassen und die erforder-
liehen Zahlungen nicht geleistet hat. Ob-
schon die Sechzigj ährige acht Kinder hat,
will sie von ihnen nicht abhängig sein. Sie
möchte lediglich über ihre Rechte und
Pflichten Bescheid wissen.
Es folgt eine weitere Person. Die schlanke
Dame, seit kurzem Witwe, hat gerade erfah-
ren, dass sie unheilbar krank ist. Sie braucht
im wahrsten Sinne des Wortes Hilfe. Und
hier im «Tel Aviv headquarters of the Natio-
nal Insurance Institute», in einem speziellen
Raum, dem CCR (Counselling of Retired by
Retired), Beratungsstelle Pensionierter für
Pensionierte, erhält sie, und jeder, der her-
einkommt, Rat, Ermutigung und etwas
menschliche Wärme.
Die Dame auf der anderen Seite, eine pen-
sionierte Lehrerin, ist eine freiwillige Helfe-
rin. Sie ist eine von hunderten älterer Frei-
williger, die einen Tag in der Woche damit
verbringen, anderer Leute Probleme anzu-
hören und sie zu lösen versuchen.
Das sogenannte «CCR-Projekt», welches
vor fünf Jahren begann, ist gut durchdacht,
motiviert und — wie die meisten Ideen —
einfach. Der Gründer dieser Institution und
deren treibende Kraft ist Leo Blumensohn,

BANORAMA
I fc- M '1

Treffpunkt der Generationen.
Eine neue Idee für die

Herbstferien

Die erste und dritte Generation, also Gross-
eitern und Enkel, verbringen vergnügliche
Herbstferien auf der Sonnenterrasse Ober-
saxen.

• Wochenarrangements Samstag bis Samstag
(auch Sonntag bis Sonntag möglich) in
Appartements mit FL bis 3V2 Zimmern, mit
Küche, Geschirrspüler, Farbfernseher, Che-
minée usw.; Sauna im Hause.

• Eine Hauptmahlzeit (nach freier Wahl Mit-
tag- oder Nachtessen) im hausinternen
Restaurant PANORAMA im Arrangement-
preis inbegriffen.

• Freie Benutzung des hauseigenen
Schwimmbades.

• Kinderbetreuung (Sport und Spiel) täglich
ausser Samstag/Sonntag von 13.30—17.00
Uhr durch Fachpersonal.

• Elternbesuch über die Wochenenden mög-
lieh; Preis für Beherbergung auf Zusatz-
betten im gemieteten Appartement Fr. 15.—
pro Person und Nacht; Preis für separates
Appartement soweit verfügbar Fr. 30.— pro
Person und Nacht.

Aktionspreis (inkl. 7 Hauptmahlzeiten)
gültig vom 24. 9. bis 23. 10. 1977:

• Erwachsene und Kinder
ab 12 Jahren Fr. 150.—/Woche

• Zusatzwoche Fr. 120.—
® Kinder bis 12 Jahre Fr. 100.—/Woche
9 Zusatzwoche Fr. 80.—

Spezialangebot gilt selbstverständlich auch für
Einzelpersonen. Bedingung: AHV-Ausweis.

Anmeldung und weitere Information:

Aparthotel PANORAMA
7131 Obersaxen GR
Telefon 086/418 24



der sich nach Jahren der Arbeit mit körper-
lieh Behinderten am «National Insurance
Institute» nun der älteren Menschen an-
nimmt.
«Ich realisierte plötzlich, dass es einen gros-
sen Zuwachs an über 65jährigen gab», sagte
Blumensohn. «Ich beschloss deshalb, Bera-
tungsstellen für ältere Bürger mit freiwilligen
Senioren zu gründen. Diese sind in ihren Ge-
bieten Fachleute; es sind Aerzte, Rechts-
anwälte, Geschäftsleute und Sozialarbeiter.»
Heute erhalten tausende älterer Leute indi-
viduellen und fachmännischen Rat.
Nach der Versuchsphase entstanden 42 Be-
ratungsstellen im ganzen Land. Alterspro-
bleme gab es noch nicht, als vor 29 Jahren
der Staat Israel gegründet wurde; ein gros-
ser Prozentsatz der kleinen Bevölkerung wa-
ren junge Leute. Erst in den letzten Jahren
wurde Israel mit den Problemen der Betag-
ten konfrontiert. Plötzlich merkte man, dass
es fast keine Institutionen für die Bedürf-
nisse der immer zahlreicheren älteren Men-
sehen gab.

LADY L
Chic in grossen Grössen

42-54
Limmatquai 116, 8001 Zürich

(Haus Konditorei Kleiner), Tel. 01 / 34 06 43

Neue Herbstmodelle sind eingetroffen

Die Grundidee des CCR-Projektes war es,
einen Ort zu schaffen, wo ältere Leute ge-
mütlich zusammenkommen können, um in
einer ruhigen und freundlichen Atmosphäre
mit einem sympathischen Berater ihre Pro-
bleme zu besprechen.

Die Beratung umfasst fünf Gebiete:
1. Persönliche Fragen: Hier befasst man sich
z. B. mit Spannungen, die zwischen Eheleu-
ten nach der Pensionierung entstehen kön-
nen, oder zwischen Vater und Sohn, wenn
das Familienoberhaupt nicht mehr unabhän-
gig ist.
2. Rechte des Einzelnen: Ein interessantes
Beispiel: Ein Einwanderer aus dem Atlas-
Gebirge in Marokko kannte sein Alter nicht.
Er nahm an, dass er ungefähr 58 sei. Der
Freiwillige fand dann einen Sohn, der bereits
52 Jahre alt war. Der Mann, der nicht ge-
wusst hatte, dass er Anrecht auf eine Rente
hat, erhielt nun diese.
3. Rechtsauskünfte: z. B. über Landbesitz,
Wohnungswechsel, Streitigkeiten mit Nach-
barn.
4. Arbeitsprobleme: Mit dieser Frage be-
schäftigt man sich am meisten. Man fragt
den Ratsuchenden, ob er aus finanziellen
Gründen arbeiten muss — in diesem Fall
wird seine Angelegenheit als dringend be-
handelt. Jedoch erhalten auch Arbeits-
suchende aus anderen Gründen Hilfe.
5. Hausbesuche: Freiwillige besuchen ältere
Patienten. Während der behandelnde Arzt
oder die Krankenschwester sich mit den me-
dizinischen Problemen befassen, kümmert
sich der freiwillige Helfer hauptsächlich um
die menschlichen; er bringt dem Patienten
Nachrichten von aussen, er liest ihm vor
oder leistet ihm einfach Gesellschaft.

Die freiwilligen älteren Helfer bilden eine
richtige «Armee». Es gibt Hunderte in ganz
Israel. Sie erhalten eine gründliche Ausbil-
dung in Fächern wie Soziologie, Psychologie
und Wirtschaft. Sie müssen jedoch auch
das Zuhören üben.
Die Tatsache, dass seit Beginn dieses Unter-
nehmens kein einziger Freiwilliger seine Ar-
beit aufgegeben hat, zeugt von der guten
Atmosphäre und der Zufriedenheit, die in
diesen Beratungsstellen herrschen.

Lz7y EzVorc
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